
19. Dezember 2024

Freispruch für 27-Jährigen: Skandal um
sexuelle Nötigung beim

Geschäftstreffen!
Am 19. Dezember 2024 wurde ein 27-Jähriger in Pirmasens
vom Vorwurf der sexuellen Nötigung freigesprochen. Die
Vorwürfe stammten von einem geschäftlichen Treffen im
August 2023, bei dem es zu widersprüchlichen Aussagen

kam. Der Richter stellte fest, dass die Beweise nicht
ausreichten, um eine Verurteilung zu rechtfertigen.

Pirmasens, Deutschland - Ein skandalöser Freispruch für
einen 27-Jährigen hat in Pirmasens für Aufsehen gesorgt: Der
Mann, der beschuldigt wurde, bei einem geschäftlichen Treffen
eine versuchte sexuelle Nötigung verübt zu haben, kam
ungeschoren davon. Bei dem Vorfall, der im August 2023
stattfand, wollte die 45-jährige Frau ein Geschäft über
Weinvideos anbahnen. Stattdessen wurde das Treffen, das in
der Wohnung des Angeklagten stattfand, zur Bühne eines
angeblichen Übergriffs. Der Vorsitzende Richter Alexander Kolb
stellte klar, dass zwar ein Verdacht im Raum steht, aber die
Beweise eine Verurteilung nicht rechtfertigten. Die Frau, die sich
im Prozess gegen den Mann als Nebenklägerin anschloss, hatte
später Schwierigkeiten, ihre Aussagen zu untermauern, wie 
rheinpfalz.de berichtete.

Widersprüchliche Aussagen und öffentliche
Kontroversen

Im Verlauf des Verfahrens zeigte sich, dass die Vorwürfe der
Frau nicht mit den Ermittlungsergebnissen übereinstimmten.
Widersprüche in ihren Aussagen, unter anderem über die

https://www.rheinpfalz.de/lokal/pirmasens_artikel,-sexuelle-nötigung-beim-geschäftstreffen-freispruch-für-27-jährigen-_arid,5725368.html


Umstände der angeblichen Nötigung, ließen Zweifeln
aufkommen. Der Staatsanwalt sprach von einer möglichen
Falschaussage, während auch der Anwalt der Nebenklägerin die
Beweislast als unzureichend einstufte. Diese Entwicklung wirft
Fragen über den Umgang mit solchen Vorfällen und die
Glaubwürdigkeit der Aussagen auf, die in einer Zeit, in der
sexuell motivierte Übergriffe in der Gesellschaft häufig diskutiert
werden, besondere Beachtung finden. In dieser Debatte spielen
auch sprachliche Feinheiten eine Rolle: Studien zeigen, dass
eine inklusive Sprache – etwa durch die Verwendung von
gendergerechten Formen wie „Richterinnen und Richter“ statt
nur „Richter“ – das Bewusstsein und die Wahrnehmung für
solche Themen schärfen kann, wie deutschland.de berichtet.

Gendergerechte Sprache ist in Deutschland zunehmend ein heiß
diskutiertes Thema, das auch auf die Rolle von Frauen in der
Gesellschaft abzielt. Während einige Bundesländer Gender-
Schreibweisen in Behörden untersagen, zeigen Studien, dass die
Verwendung von gendergerechter Sprache den
Wahrnehmungsprozess beeinflusst und Frauen sichtbarer
macht. Die gemeinsame Diskussion über derartige Themen
könnte dazu beitragen, die Sensibilität für sexuelle Übergriffe zu
schärfen und eine ehrliche Auseinandersetzung mit den
jeweiligen Vorwürfen zu fördern.
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